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Aus einem Schreibvorlagebuch des 18. Jahrhunderts

Solche Feder-Zeichnungen in einem Zug waren Ende des
18. Jahrhunderts, als die Schreibkunst blühte, sehr
beliebt. Die damalige Vollendung können wohl heute

nur wenige erreichen, aber trotzdem lohnt es sich,
ähnliche Versuche zu machen. Jugendliche wie Erwachsene
erleben dabei viel Freude. Diese Technik eignet sich
auch gut zum Illustrieren von Glückwunschkarten.



Erster Versuch (aus einer obern Gymnasialklasse in Schiers, Lehrer
H. Börlin)

Die beiden Zeichnungen auf dieser Seite befinden sich in der gegenwärtigen

Ausstellung « Erziehung zum Schönen » im Pestalozzianum in
Zürich.
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